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32.

Montags / den 8teil August 1796.

Verordnung . Canzel sowohl , als die Einrükung in das Wo,
Wann bey der Regierung in diesen chenblatt zu iedermaimsWissenfchast gebrachteTagen sehr vieleKlagen eingehen , daß der in Verbot im betrcf der Ausfuhr des güsten undVen vorigen Jahren erlassenen und bisher noch fetten Hornviehes ohne Rcgierungs Cousins,nicht wiederum aufgehobenen Verbote unge - zuvor erhaltene schriftliche dem refp . Stadtachtet , daß das fette und güste Hornvieh Magistrat , Beamten des Orts und demAd-

X 'Mtcht ohne Vorbewust und Einwilligung der vocaco Ftsci zu insinuirendenConeeßion,zuer-V Regierung aus dem Lande gebracht oder ins neuern und solche bei der darin angedroheten'' Ausland verkaufet werden «oll , dennocv seit roo Gst . fiscaliichen Brüche , oder einer be.einiger Zeit heimlich und öffentlich die Ans - fundenen Umstanden nach angemessenen cör-
trejbung dieses Viehes vorgetiommcn werde , perlicheu Bestrafung nochmals hierdurch zudaher die Beforgniß eintreke , daß im bevor untersagen , wobei dem Angeber einer iedenstehenden Herbst theils Mangel rheils aber Contravenlion ein Drittel der Brüche , un¬enorme The urung deswegen sich Hervorthun ter Verschweigung seines Namens anderweitwerde , wodurch sehr viele Unterthanen in zugleich zugesichert wird . Wornach also einĝrosse Verlegenheit gesetzet, insonderheit aber :eder sich zu achten , und für Schaden unddie minder Vermögende und geringe Einwoh - Nachtheil sich zu hüten hat . Jever den 6tenner «ehr bedrucket werden würden ; daher August 1796 . Aus der Regierung,gebeten «worden , der überhand genommenen Edictal '

«Marion.Exportation Granzen zu setzen , und der zu Jhro Majestät 0er Raffer, » vonveiorgenden Verlegenheit bei Zeiten vorzubeu - ganr Rußland Wir ; ur Regierung Sergen , diese Beschwerden auch nach eingezo - Erbherrschaft Jever allergnäsigst ver-gener Erkundigung gegründet genug befun - ordnete Präsident , Vice , Präsident , Ra¬den worden , so wird man von Regierungs - the und Assessoren;
wegen krasttragenden Amts gemüßiget , das Fügen hiedurch zu wissen , was Massenunter deM2,sten Jan 1794 . bereits emanirte , des im verwtchenen Jahre 1795 in der Stadtund unter dem i4ken August des vorigen Iah - und Herzogthum Oldenburg verstorbene»res erneuerte , durch die Publikation von der Cantoris Hartwig Flor Hinterbliebene Er-



ZZ9
Sen per receffum zu verirebmett gegeben wie.
sie der in dem bey hiesiger Regierung in Sa¬
chen ihrer wider weyl . Caiitvris Floren
Sohnes gerichtlich bestellten Curatorcm,
Gottlob Siegmann , am nten Mer , dieses
iezt lauk

'endeu Jahres erlheilten Bescheide ih¬
nen geschehenen Auflage vorwaltenden Um¬
ständen nach anderer Gestalt , als durch den
Weg derEdittalien an die etwaigen Miterben
des hiesigen Camoris Flor parition zu leisten
nicht vermögten ; daher solche zu erlassen ge¬
beten haben Wann nun diesem Gesuch de-
feriret worden ; So werden alle und icde,
welche an der Verlassenschaft des in Anno
i/oä allhier verblichenen Cantorls . Rudolph
Heinrich Flor , ein Erbrecht begründen zu
tönen vermeynen , und zwar Einheimische
innerhalb 6 Wochen von Zeit der ersten pub
lication , Ausheimische und Fremde aber
binnen einer dreymonatlichcn Frist a daco der
öffentlichen Bekanntmachung peremtorie edi-
rtalitcr hierdurch verablasek , ihr etwa ha¬
bendes Erbrecht an das Floriscbe Vermögen
bei der Regierung , resp . dem Präkurgerichte
hieselbstan « melde « und zu oerifiiren , dem¬
nächst aber hierüber Bescheides zu gewärtigen,
Unter der Verwarnung , daß der oder diese
rügen , welche in der präfigirten Frist mit ih
ren Erbansprüchen sich nicht eingefunden,
hernach weiter damit nicht gehöret , sondern
ihnen Kraft dieses ein immerwahrendes Still¬
schweigen auferleget , und auf weiteres An
rufen des Cantoris Flor in Oldenburg sich
gemeldeten Erben in der Sache ferner er¬
kannt werden soll , was Rechtens . . Wor-
« ach rc. Sigillatum Jever den i Aug . 1796.

( L.

Gerichtliche Proclam.

Nachdem bei Kaisers . Regierung
bas vom Prasecto neu errichtete Pfuhlrichter

34 »
Buch km Minier Kirchspiel zur obrigkeitli¬
chen Konfirmation übergeben worden ist , man
indessen vorher überzeugt seyn will , oh
auch ein oder der andere Jntereßent , in An¬
sehung der ihm zur Last gelegten Pflichten .et¬
wa gegründeten Widerspruch haben mögte,
so wird hierdurch zu der sämtlichen Interes¬
senten Wissenschaft gebracht , daß einiegli-
cher den ganzen Inhalt des mehr besagten
Pfulrichter - Buchs von Stunden an in des
Hedlek Lavdicken sen. Krugbause zu Minsen
zur Einsicht haben , und die ihm resp . seinem
im Minser Kirchspiel belegen ?» Jmmobili
daraus zur Last kommenden Pflichtbarkeit
untersuchen , und seine etwa habende gegrün¬
dete Eiuwendungen innerhalb den nächsten
4 Wochen bei der Regierung schriftlich und
verständlich einbringen , und derselben Erör¬
terung gewärtige » könne . Sollte nun nach
Ablauf dieser gesetzten Frist dagegen nichts
eingewendet werden , so ?vll künftig niemand,
mit seinen veriireintlicheii Einreden weiter ge¬
höret , sondern sowohl diejenige » die das
Pftihlrichterbuch in der festgese - ten Frist an
dem bestimmten Ort nicht eingrftben , als
auch die , welche dawider nichts erinnert ha¬
ben , sollen als solche , die dasselbe für rich¬
tig angenommen haben gehalten werden,
und wird alsdann die erfoderliche oberliche ' !
Bestätigung ohne Anstand erfolgen . Damit
auch frembde im Kirchspiel nicht wohnhafte
ein und ausheimische Interessenten mit der
Unwissenheit sich zu entschuldigen nicht Ursa¬
che haben , mögen , so werden die Heuerlcnte
bey Vermeidung ; Gfl . befehliget , ibrenEI-
gener » innerhalb 8 Lagen nach der Publika-
tion hievon gehörige Nachricht geben ztt
lassen , und daß dieses geschehen vor derCon-
firmation bey der Regierung aiizuweiien,
gleich den dies Proclama überdies annoch in
das hiesige Wochenblatt eingerüket werden
soll . Wornach sich also zu achten und für
Schaden und Nachthcil zu hmen.

SiMarum Jever am i Mg - -7S9
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Prloät Sacken-,

i Da ich in diesen Tagen eineLadung
Nordischen Holzes bestehend im 40 . z6 . zv.
24Füßige Balken ; Sperrholz ; 20 . »8 . 14
Ellens und 24 Füßige doppelte io Ellens,.
18Füßige enkelte 10 Ellens, 9. Z .sind7
Ellens Balkkühners ; nordische Dielen ; 6
und7 Füßige Rasters ; Sparren zuBohnen-
rikken und dergl. ans Norwegen ; und gller-
ley Sorten Hamburgerholz als Pfosten , Bo-
dendielenunddergl. allerlei frisische Ellemvaa
ren , als verschiedeneSorten und Conleuten
Lacken , worunter einige Stücke I Brette.
hatten ; neumodische Zitzen gestreift und un-
gestreift ; Cattun ord auch engl, dito , un¬
terschiedliche Couleurcn Dames ; Bajeu;
Saien ; Schalong ; Vlanel ; Pärchen; Da¬
mast , roth und grünPoxkgten und dergl
Capkenzeugc mit Touren , allerlei neumodische
seidene und sonstige Tücher , Manschester,
auch sonstiges Zeug zu Hosen und Westen,
Greis und weis - innen , verschiedeneSorten
gute und neumodische Spiegeln Mit vergol
deren und sonstigenRahmen mit besten Spie¬
gelglas , von 1. 2 . 4 bis 4 Fuß iu Glas,
auch allerhand frische Crüdm'rwaareil er,
halten habe : / » mache ich solches towoki Ms
daß ich auch überdies mit Backsteinen, Pfan¬
nen , Kalk », dgl Baumaterialien , hinläng¬
lich versehen bin , hiedurch öffentlich bekannt
und offerire die Baumaterialien nachBequem
lichkeilder Käufer , wo sie es verlangen am
Tettenser öder Hoocksieler Nef za l'efetn und
werde meinen Handlungs Freunden aufdie
beste Weife reel und prompt bedienen,

Tettens. Hajo G . Michaels.2 Bewandten Umstanden nach sehe ichmich genökhigt , hiedurch bekannt zu machen,daß Niemand meiner Tochter Gretke Catri -
na aufmeinem Namen etwas credikire, weilich , geschehenden Falls . die Beratung wer
gern werde . Schaar den 26ccn Jul« 179t'.

Johann Franzen.3 Bet mir sind etzr gute Weinboutrs.

T4L
Ken , das rvO Stück, für z in Gold zuhaben. Carl Hammerfchmid. "

4 Ziude Hinrichs W . auf der Gasthaeesite junge Milchende Ziege und einen Bock zuverkaufen , und ersucht die Liebhabersich ie
eher te lieber zu melden.

5 Der Kaufmann Grumbrecht kn Fed¬derwarden ist Willens, sein daselbst stehendesHaus nebst Garten, iv itzt von Heike Heikenheuerlich bewohnt wird, aus freier Hand ver¬
kaufen , oder auf May 1797 anzutreten zuverheuren. Liebhaber zu eiuem oder andern
können sich mit dem ersten Hey ihm drssallscinstnden.

6 Hope Jhnken ist Willens etlicheStück
Hornvieh und Fohlen in die Nachgraßweideund Etgrode von jezt an zu »erheuren . Lieb.
Haber zu einem oder andern können sich bey
ihm einfinden.

7 Es ist neulich austn Gchutzenfeldeein Regenschirm verrauschet worden. Icher.
suchedenjenigen , der den UnrechtenSchirm
erhalten, solchen mir gegenZurücklkeferunadesbei mir nochstehendenSchirms gefälligst
zu behänkigcn. Linz.

8 Mstr . , Lücke M . Harms Wittwe zuWaddrwarven verlanget sofort einenSchmie-
degesellen in Arbeit, dem sie guten Lohn ver¬spricht.

9 Johann Folckers Erben wollen ihrLand ) . am Wiarder Groden belegen , groß
17̂ Grasen nebst Behausung, Kirchen - und
Lagerstellen, sodann ein Hauskingshaus von2 Wohnungenund Garten am Neuen Deichbelegen , aus freier Hand verkaufen . Fer¬ner sollen von den i7Grase 4Gr. Güstfalge , soviermal gcpfluget , sogleich anzutreten auf,Jahr verheuert werden . Liebhaber zu einemoder andern wollen sich am Donnerstage»den " len August Nachmittags um 2 Mr indes Mins Minffen Hause am Wiarder altenDeich einfinden.

10 DiejenigenJnteressenten derBrand-
kasfe , welche zu meinem Distrikt gehören.



werden erficht , am bevokl̂ ehenden Montag
über 8>Tage s ' den l- ten dieses , den 'jetzigen
Beitrag ( nemlich Z ^ w. von io E vderz'
sth- 5 w. von 50 E ) des Nachmittags ,von.
ein bis 4 Uhr an mich zu entrichten . KM'
vra gten August 1796' ? /

G . ^ Epting/'

r -k Schisser Lübbe Eben Lübbe» lieget
jetzo zu Amstcroatn, » in Käufmannsgüterzu
laden nach Hovcksiel . er ersuchet ,diejenigen
Freujiden, diL dqherHücher zü ordintrcn be¬
lieben , weil er deri ir dieses von dorten ab-Mt,,'' MWv Meier keemaich sind'

in der r.blasst Hrannschweiger 4; sslassenlotterle fol¬gende Gewinne gekommen , als : 200 mit40 E 8064 . 2129 . zz, -zo;6, z8 . iZ4; i
IZ75Z - . b2, 15804 , und20 alle mit4 E-/ Die nicht herausgekoMmcne Loose müssen
gegen den 22 August bei Verlust des Loosesrcnoviret werden . Knfloose sind von allen
deutschen Lotterien zu haben.

' i? 4> Braunschweiger Lotterie l Nassehakbei mir gewonnen : 156, 157, 2,09, io,8vo8 . 14, 5479' Die Renovation znr 2.Nasse, mjrß bet Verlust des Looses vor den22 Uu
'
gust ,geschehen , Moses Israel.' '
itz Am nächsten Sonabend als den >z.August des Nachmittags um 5 Uhr . sollen

2 Matten Sommrrgersten am Mohrwarfer
Fußwege belegen, in desGastwirrhs Johann
Gerhard Eilers Behausung aus ftexer Hand
verkauft werden.

Todesanzeige.
Am Mn die -es wurde mir mein ge¬liebter Ehemann, Johann Daniel Gerlach,

Gastwirrh im Bremerschlüßel albicr , nach
einer gefürten 24 jarigen vergnügten Ehe,
durch den Tod schleunigst von der Seite ge-
rißen , indem er am ersten dieses durch einen
Schlagfluß berühret wurde ; als welchen
traurigen Vorfall meinen sämtlichen Freun¬
den und Bekannten, hierdurch bekannt ma¬
che. Jever den » Aug. 1796.

Lübcke Sacharin» Gerlach.

ir L
Philadelphia zeiget hiedurch aiHaßer amMon
läge ». Dienstagezum leztenmale seine mechani
scheund physische Künste und zwar alle Tage
veränderliche Stücke macht , wovon die Zet-
t^ venMsrgen wenn des Abendsdas Theater
geöfire

't wird gratis aüsgegeben werden : Er
wird Stücke zeigen dieErstaunen erregen.

' Dev Schauplatz ist im Scdütting bei dem
Hrn/'Blumroth . Der er

'
st?Platz ist

' ssGgr. '
und der zweyte 4 Ggr. kleine Familien zah¬
len die Hälfte.

12 Ich habe 42 graue Bremerfluren
«M billigen Preis zu verkaufen.

Männer , Steinhauck.
1 ; Das Armenhaus in Schortens hat

»M 15 . des v. M durch Brand einen Scha¬
den gelitten, welcher auf 24VS 8 Sch . taxi-
ret ist. Ich muß daher die Depnkirttnjder
B . V . Gesellschaft ersuchen , am 20 . dieses
sich kn der Wittwe Hammerschmidten Hause
zu versammeln , nm sich wegen dieser und ei¬
ner andere Sache besprechen. Jever den
Aügust,796/ V

Hollmann. ^
»4 Bey Omme Hinrichs Ommen zu

Waddewarden ist ein Schustergesell mit Na-
men Harm Gteenken entlaufen welcher ein
Paar silberne Schuschnallen mitgenommen,
welche et von seinen Meister gekauft und
nicht bezahlt hat , wer ihn davon Nachricht
geben kann melde sich bei ihn, er will gerne
davor bezahlen.
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